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Amtlicher Teil
~ Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landesausschuffes soll

für Las Rechnungsjahr 1909:
' a) JE Entschädigungsfouds für rotzkranke,

milz- und rauschürandkranke Pferde , Esel,
Maultiere und Maulesel:

die einfache Abgabe im Betrag von 30
Pfg . für jedes Tier;

b) zum Entschädigungsfonds für lungenseu-
che-, milz- oder rauschbranÄkrankes Rind-
vieh:

nach der am 20. November 1809 erteil¬
ten Genehmigung durch den Herrn
Oberpräsidenten die vierfache Abgabe
von 20 Pfg . für jedes Rind

uw 1. März 1910 erhoben werden.
Die Offenlegung der Pferde pp. und Rind-

wchbestandsverzeichnisse erfolgt in der Zeit vom
» Januar 1910 bis 15. Januar 1910 in den Vor¬
mittagsstunden im Rathaus , Zimmer 42. Die
Besitzer von Pferden pp. und Rindvieh werden
ersucht, Einsicht von den Verzeichnissen nehmen
und etwaige Anträge auf Berichtigung stellen zu
wollen. 19851

Wiesbaden, den 20. Dezember 1909.
Der Magistrat.

<.!

Bekanntmachung.
Der Gärtner Jakob Emmermann hier beab¬

sichtigt auf seinem Grundstück im Distrikt
.Sanktborn", Bl . 12 Nr. 26, ein Gärtnerwohn¬
haus zu erbauen und hat deshalb die Erteilung
her Ansiedelungs-Genehmigung (§ 1 des Gesetzes
betr. die Gründung neuer Ansiedelungen in der
Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890, Ge¬
setz-Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird die¬
ser Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht,
-aß gegen den Antrag von den Eigentümern,
Lutzungs- und Gebrauchsberechtigten und Päch¬
tern der benachbarten Grundstücke innerhalb
einer Präklusivfrist von zwei Wochen — vom
Tage der erstmaligen Bekanntmachung an ge¬
rechnet — bei der Königlichen Polizeidirektion
hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt,
dclche die Annahme rechtfertigen, daß die An¬
siedelung das Gemeindeintcresso oder den
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forst-
dvi'tschast, der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde. ‘ 19845

Wiesbaden, den 18. Dezember 1909.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.
- Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur
Vermeidungvon Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen darauf aufmerksam
gemacht, daß gemäß 8 52 des Gewerbesteuerge¬
setzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergange¬
nen Anweisung des Herrn Finanzininisters vom
?•' November 1895, Abschnitt 4, Artikel 25, ein
jeder, welcher hier den Betrieb eines stehenden
Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des Be¬
triebs Anzeige davon zu machen hat . Die An¬
zeige hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann auch im
Rathaus, Zimmer Nr . 3, mündlich, während der
üblichen Vormittagsdienststunden zu Protokoll
gegeben werden.

k ^Diese Verpflichtung trifft auch denjenigen,
a) das Gewerbe eines anderen übernimmt

| * und fortsetzt,
jj ■b) neben feinem bisherigen Gewerbe oder an
j ;' Stelle desselben ein anderes Gewerbe an-
■ fängt.

«er die gesetzliche Verpflichtung zur Anmel¬
dung eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb
der vorgeschriebenen Frist nicht erfüllt , verfällt
»ach§ 7g pes Gewerbesteuergesetzes in eine dem
doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer
Zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewer¬
bes ist dagegen nach § 10, Absatz 2 des Gesetzes
boiit 14. Juli 1893 und Artikel 28 der cit. An¬
legung bei dem Herrn Vorsitzenden des für die
Veranlagung zuständigen Steuerausschusses der
Gewerbesteuerklassen1 bis 4, Friedrichstraße 32

schriftlich abzumeldeu.
f . Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber
U'cht rechtzeitig abgemcldet, so ist die Gewerbe-
lteuer nach § 33 des Gewepbesteuergesetzes bis

Abmeldung fortzuentrtchten. 19852
Wiesbaden, 21. Dez. 1909.

Steuerverwaltung.

Städtische
^ Säuglings . Milch . An it alt.

,, •̂ •nfieriigc Säugliugsmilch die Tagcspor-
wii sür 22 Pscirnig erhält jede minder.

Mlltcite Mutter auf das Attest jedes Arztes
'U Wiesbaden.
, ^ .. citellen sind errichtet:
L >n der Allgemeinen Poliklinik , Helenen-
y jlraße 19,
4- in der Augeuheilanstalt für Arme, Kapel»
. lenstraße 42.
7- sw Cb'-istlicyen Hospiz, Oranicnstraße 53,
• m der Drogerie Lilie. Moritzstraße 12,

!» dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstr . 24.
- m der Kafseehalle, Marktstratze 13,

L Kaufmann Fliegen , Wellritzstr. 42,
bei Kaufmann Franz Ludwig, Gneiscnau-

. straße 25.
m' der Krippe, Gustav-Adolsstraße 20/22,

- in der Pauliuenstiftung , Schiersteinerstr. 31,
i >' !, n dem Städt . Krankenhaus, Schwqlbacher»
E >traße 38,

12. in Dem Städt . Schlachthaus, Schlachthaus^
stratze 24 und

13. in dem Wöchnerinnen - Asyl, Schöne Aus-
siebt 18.

Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-
tcstes dort zu machen.

Unentgeltliche Belehrung über Pflege und
Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten eriolpt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstraße 1/3 ! Dienstags , Donnerstags u.
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Attestes bei de:
Säualingsmflchanstalt , Schlachthausstr . 24. frei
ins Haus geliefert, und zwar:

Nr. ; der Mischung zum Preise von 10 Pfg.
für die Flasche; Nr. II der Mischung zum Pretfe
von 12 Pfg . für die Flasche; Nr. 111 der Mi-
jchung zum Preise von 14 Pfg . für die Flasche;
Nr. IV der Mischung zum Preize von 14 Pfg. für
die Flasche.

Wiesbaden , den 12. Okt. 1909. 19557
Der Magistrat.

Neujahrswunsch-Ablösungskarten
haben bis jetzt gelöst folgende Damen und Herren:

Abegg, Frau , Blumenstr . 2 ; Adler, Hotel und
Badhaus.

Bickel, Stadtältester ; Bcckel. August, Stadt¬
verordneter ; Bartling , Kommerzienrat ; Bren¬
ner, Rentner und Bezirksvorsteher; Bierbrauer,
Th., Magistrats -Obersekretär ; Borgmann . Magi¬
strats -Assessor; Becker, Hermann , Bankier ; Beckel,
Wilhelm , Stadtrat . Wwe.; Büdingen , Wolfgang,
Stadtverordneter.

Cron , Heinrich, sen. ; Cron. Heinrich, jun . ;
Colloseus, Karl , Kaufmann ; Cron. Wilhelm,
Bankier ; Cunitz, Städt . Baumeister.

Doerr . Christiane, Wwe., Privatiere ; Doerr,
Fritz, Privatier ; Doerr , Fritz , Ingenieur b. d.
Wasserwerk; Deitelzwcig, Julius , Rentner.

Esch, Eduard , Rentner ; Esch, Alfred, Stadt¬
verordneter . .

Freu sch, Städt . Oberingenieur ; Fresenius,
Geh. Rat , Frau.

Gräber , Kommerzienrat Frau ; Glässing,
Bürgermeister.

Hees, Emil , Stadtrat ; Halbertsma , Direktor
der städt. Wasser- und Lichtwerke; Herz, Adolf,
Adelheidstr. 60; Hartmann , Leihhaus -Verwalter;
Hetterich, Theod., Glasermeister ; Heß, Domänen-
rat , Herrngartcnstr . 7; Haub . Jean , Kaufmann;
Haub, Louis, Badhausbesitzer; Herwig, Ober.
Zahlmeister.

van Jbell , Oberbürgermeister ; Jäaer , Anton,
Rektor.

Kalle, Fr .. Professor, Geh. Reg.-Rat ; Kausf-
mann , Magistrats -Oüsrsokretär ; ' Körner , Bei¬

geordneter ; Kadesch, Rich., Rentner und Bezirks¬
vorsteher ; Kimmel, Wilh., Stadtrat , und Fami¬
lie, Kaifer -Fricdrich -Ring 67; Kaus , Gg., Magi¬
strats -Obersekretär ; Kahn, Dr . Rabbiner.

Leitolf , Geh. Oberpostrat ; Leicher, Maria,
Wwe., Plilippsbergstr . 31; Liebmann, Bernhard,
Bankier ; Lugenbühl, Heinrich.

Müller . Lehrer und Hausvater der Kinderbe-
wahranftalt ; Moos. Gg., Msmarck-Ring 3;
Moeckek, Eduard , Kaufmann und Bezirksvorste¬
her : Mertz, Karl , Kaufmann.

Oketscher, Heinrich, Bismarck-Platz 6.
Oeffner , C„ Fräulein , Schöne Aussicht 15;

Oppenheimer,, Adolf, Bankier.
Petri , Beigeordneter , Regierungs - und Bau¬

rat a. D.; Pfeiffer , Gustav, Bankier ; Prinz,
Norbert , Dr ., Witwe ; Poths , C. W., Rentner.

Rossel, Friedrich Christ., Schlichterstraße 41;
Rossel, Eli sab., Frau , Kaiser-Friedrich -Rilig 50;
Roineiß, Dr ., Justizrat ; Roser. Ludwig. Dr .,
Hotelier ; Roth, I . C., Kaufmann , Wilhelm¬
straße 54.

Schellenberg, Wilh. u. Fam ., Uhlandstr. 17;
Schupp, Gustav, Rentner und Stadtverordneter;
Stallmann . Wilh ., Fritz-Reuter -Str . ; Schmidt,
Philipp , Architekt; Schupp, Jul ., Hauptkassierer
der städt. Kurverwaltung a . D . ; Scheffel, Karl,
Rentner ; Saßmann , Dr . u. Frau ; Setbel . H.,
Lehrer ; Strauß . Fritz, Uhlandstr. 6 ; See , Hein¬
rich, Rentner , Winklerstr. 2 ; Schwarburger , Mar¬
garete , Wwe.. Luxemburg!,!. 5; Stroh , Alexander,
Rentner ; Sckellenberg, Arnold, -Familie . "

Travers , Beigeordneter.
Weygandt, Georg , Gärtner ; Weyrauch, Ferd .,

Rentner ; Weidmann , Herrn.-, Stadtrat ; Wodes¬
weiler , Richard, Lehrer ; Wirth , Adolf, Wwe.;
Weidmann . Will», Rentner ; Walther . Ludwig,
Familie , Hotel Adler-Badhaus ; Wescher, Rent¬
ner . 1

Zintgraff und Familie ; Zorn , Emil , Hotel¬
besitzer.

Wiesbaden , den 23. Dezember 1900.
09000 Der Magistrat . Armen-Verwaltung.

Travers.

Gaben für Kohlen für verschämte Arme find
weiter eingegangen : Bon Herrn Gärtner Georg
Weygandt 20 Jl,  von K. R. aus einem Vergleich
50 Jl,  von A. Math 3 Jl,  von E. P . 50 Jl,  von
Ypsilon 10 Jl,  von Frl . A. V. 40 Jl,  aus einem
schiedsmännischenVergleich' durch Herrn Schieds-
mann Gustav Erkel 10 M,  von N. N. 1 Jl,  von
Herrn und Frau L. von Knoop 250 Jl,  durch den
Tagblatt -Werlag 116. M und 171 Jl,  von Herrn
Baurat Fischer-Dick 10 Jl,  von Frau Kommer¬
zienrat Heinrich Albert Wwe. 400 M,  von Herrn
Wilhelm Schellenberg, Uhlandstr. 17, 5 M,  von
Frau Adolf Wirth Wwe. 3 Jl,  von Frl . G. W.
20 Jl,  von Frau Julius Seyd 50 Jl,  von G. SDi.
25 Jl,  von Ypsilon 20 Jl,  von Frau Äs. K. 5 Jl,
von Herren Wilhelm und Karl Schäfer, Kranz¬
platz, Hotel „Schwarzer Bock", 20 Jl,  von Herrn
Rentner Friedrich Poths 10 M,  von Frau II. 10
Mark , von S . D. B. 50 Jl,  Pon Ungenannt durch
Herrck Stadtverordneten Oberst z. D. Castendyck
50 M,  von Frau H. durch die Rheinische Bolks-
zcituug 30 Jl,  aus einem schiedsmännischenVer¬

gleich durch Herrn Schiedsmann F. Weyrauch 10
Mark, von Frau Wintermeyer 20 Jl,  von Herrn
W. Westenberger 10 Jl,  von , Herrn Stadtrat W.
Kimmel 20 Jl,  von Herrn Geh. Rat Prof . Dr.
H. Pagenstecher 10 Jl,  von W. D. 1 Jl,  von Frau
Hermann König 3 Jl,  von Herrn Dr . Laser 5 oll,
von Andreasmarkt Fst .-H. 100 Jl,  zusammen
2670 Jl.  Der Empfang wird mit der Bitte um
weitere Gaben mit Dank bestätigt.

Wiesbaden , den 23. Dezember 1909.
19854 Der Magistrat . Armen-Verwaltung.

Gaben für das warme Frühstück für arme
Schulkinder sind weiter eingegangen : Von Herrn
Architekt Philipp Schmidt 10 Jl,  von A. Raht
3 Jl,  von W. S . 6 M,  von W. 30 von E. P.
50 Jl,  von Ungenannt in einem am 9. 12. 09
zur Post gegebenen Brief 6 Jl,  durch den Tag¬
blatt -Verlag 172 Jl,  von Herrn Freiherrn von
Shberg -Sümmern 5 ifl,  von Frau Kommerzien¬
rat Heinrich Albert Wwe. 100 Jl,  von Herrn Wil¬
helm Schellenberg, Uhlandstr. 17 5 Jl,  von Herrn
Kommerzienrat Ed. Bartling 20 Jl,  von Frl , C.
'W. 20 Jl,  von G. M. 25 M,  durch den Tagblatt-
Verlag 108von  Frau A. K. 5 «Ä, bon Herren
Wilhelm und Karl Schäfer , Kranzplatz, Hotel
„Schwarzer Bock" 20 Jl,  von Herrn Rentner-
Friedrich Poths 10 Jl,  von Frau H. durch die
Rheinische Bolkszeitung 30 Jl,  von Frau Win-
termeyer 20 Jl,  von Herrn W. Westenberger 10
Mark , von Herrn Stadtrat W. Kimmel 20 Jl,  von
N. N. 1 Jl,  von N. N. 1 Jl,  von N. N. 10 Jl,
von Herrn Geh. Rat Prof . Dr . H. Pagensiecher
10 Jl,  von -Frau Neustes 5 Jl,  von Frau M. C.
10 Jl,  von Herrn Emil Hees 3 Jl,  von Frau
Hermann König 3 Jl t von Herrn Dr . Laser 5
Mark, durch Herrn Bezirksvorsteher Möckel von
R, N. 25 Jl,  von der Loge Plato 50 Jl,  zusammen
bis jetzt 1701,10 Jl.  Der Empfang wird mit der
Bitte um weitere Gaben mit Dank bestätigt.

Wiesbaden , den 23. Dezember 1909.
19853 Der Magistrat . Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung
betr . Verabreichung wurmen Frühstücks an arme

Schulkinder.
Die hier im Winter »ingeführte Verabreichung

warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werktä¬
tigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft . Wir hoffen daher, daß sie uns
auch in diesem Winter die Mittel zufließen läßt,
um den armen Kindern , welche zu Hause mor¬
gens, ehe sie zur Schule gehen, nur ein Stück
trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses
erhalten , in der Schule einen Teller -Hafergrütz-
suppe und Brot geben' lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnitilich
662 von den Herren Rektoren ausgesuchte Äin-
ver während der kältesten Zeit des Winters ge¬
speist werden. Die Zahl der ausgegebencn Por-
iionen betrug 46 »92.

Wer - einmal gesehen hat, wie die warme
Suppe den armen Kindern schmeckt, und von den
Älerzten und Lehrern gehört hat, welch günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den gu¬
ten Zweck zu bringen.

Gaben , über welche öffentlich guittiert wer¬
den wird , nehmen entgegen die Mitglieder der
Armendeputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kimmel, Kaiser Friedrich-
Ring 67; Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach,
Michelsberg 2, Stadtverordneter Postsekretär
Buschmann, Bismarckring 38, Stadtverordneter
Sanitätsrat Dr . med. Cuntz, Rheinstr. 53, Stadt¬
verordneter Schuhmachermeister Eul , Bismärck-
ring 31; Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Gö-
thestraße 17; Bezirksvorsteher Tapezierer Hern-
rich Meyer, ' Bleichstrahe 12, 1; Bezirksvorsteher
Rentner Brenner , Rheinstraße 83; - Bezirksvor¬
steher Rentner ' Kadesch, Querfeldjtraße 3 ; Be-
zirksvorsteher Lehrer Hartmann , Scharnhorst-
stratze 17; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Wellritzstraße 6; Bezirksvorsteher Architekt Burk,
Knausstratze 2; Bezirksvorsteher Kaufmann Ge¬
org Strttter , Kirchgasse 58; - Bezirksvorsteher
Kaufmann Moeckel, ' Langgasse 24; Bezirksvor-
jieher Schuhmachermeister Oiumps, Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher Hotelbesitzer Ludwig Walther,
Langgasse 42; Bezirksvorsteher Apotheker Voll¬
mer, Hainerweg 10, sowie das städtische Ärmen-
bureau , Rathaus , Zimmer Nr. 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gäben gütigst bereit erklärt : Herr Hoflieferant
August Engel, Hauptgeschäft Taunusstr . 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2,
Herr Hoflieferant Emil Hees, Gr . Burgstr . 16,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath,
Michplsberg 14, Herr Emil Schenck, Papierhand¬
lung , Langgasse 33.

Wiesbaden , 22. Oktober 1909.
Namens der städtischen Armendeputaiion:

19788  Travers , Beigeordneter.
Bekanntmachlmg.

Der Glasreiniger Heinrich Kuhmann, geboren
am 16. Juni 1875 zu Biebrich, zuletzt Walram-
straße Nr. 21 wohnhaft, - entzieht sich der Für¬
sorge für seine Familie , soüaß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterstützt 'werden,muß.

Wir ersuchen um Mitteilung feines
Aufenthalts.

Wiesbaden , 18. Dezember 1909.
19848 Der Magistrat . — Armen-Verwaltung.

Dir Natural -Bcrpflcgungsstatrvn. Platter-
staße Nr. 2,  verkauft : Kiefernholz (fein gespal¬
ten) pro ©a<i 1,10 Jl,  Buchenholz (geschnitten)
pro Zentner 1.40 Jl,  pro Raummeter 13 M.

Das Holz wird frei ins Haus geliefert.
Bestellungen nimmt der Hausvater des Evang.

BereinShauses, Platterstraste 2, entgegen.
Bemerkt wird , das? durch die Abnahme von

Holz der humanitäre Zweck der Anstalt gefördert
wird. 19756

. Wiesbaden, den 1. Dezember 1908.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Auszug aus dem Ortsstatut für Neukanalisation
der Stadt Wiesbaden vom 11. April 1891.

8 18. Spül .Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämtlicher

Spülaborte müssen mindestens bei Tag bet Be¬
nutzung jederzeit genügend Wasser liefern. Das
Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung zur Klo¬
settspülung darf demgemäß, ausgenommen bei
Reparaturen , bei Tage nicht abgestellt werden.
Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitungen
kann auf Antrag der Beteiligten die Revisionsbe¬
hörde die zeitweise Abstellung des Hauptzufüh¬
rungsrohres bei Gefahr des Einfrierens auch bei
Tage durch besondere schriftliche Verfügung ge¬
statten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen
Hausbesitzer, welche von der angegebenen Er¬
laubnis während des bevorstehenden Winters
Gebrauch zu machen wünschen, ihre diesbezügli¬
chen Anträge im Rathause , Zimmer Nr. 58, wäh¬
rend der Vormittagsdienststun 'dcm mündlich odei
schriftlich zu stellen.

Wiesbaden , den 27. November 1909.
19929 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Die auf der Kehrichtverbrennungsanstalt an

der Mainzerlandstratze (bei der Gassabrik)
lagernde schwarze gesiebte Kehrichtasche (0 bis
10 Millimeter Korngröße ) wird bis auf weitere-
kostenlos abgegeben.

Abfuhrzeit von 6—12 Uhr vormittags und
bon 1—6 Uhr nachmittags.
19298 Städtisches Maschinenbauamt.

Volksbadeanstalten.
Die städt. Volksbadeanstalten sind geöffneit
In den Monaten Mai bis einichließlich Sep¬

tember von vormittags 7 Uhr bis abends 8^
Uhr; in den Monaten Oktober bis einschließlich
April von vormittags 8 Ahr bis abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind von iy3 Uhr
bis 2i/2 Uhr nachmittags geschlossen.

An Samstagen und an Tagen vor Feier¬
tagen sind diese Abteilungen ohne Unter¬
brechung bis 9 Uhr abends geöffnet.

Die Frauenabteilungen find stets von 1 bis
i  Uhr nachmittags geschloffen.

An Sonntagen sind die Bäder im Sommer¬
halbjahr bis 11 Uhr vormittags geöffnet.
19982 Städtisches Maschincnbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Blendsteinen,

wie Normal -Pararallel -, Keil- und Formsteinen
zu den städtischen Kanalbauten im Rechnungs¬
jahre 1910 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , 'Verdingungsunterlagen u.
Zeichnungen können während der Vormittags-
dieuststunden im Rathause , Zimmer Nr. 65, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen einschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Jl  bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 3. Januar 1910, vormittags 10 Uhr,
im Ratbause , Zimmer Nr . 65, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausge-
fülltcn BerdingungSsormular eingereichten An-
geböte werden bei der Zuschlagserteilnng berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. 19929
Wiesbaden , 21. Dezember 1909.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmnrkt beginnt während der Win¬

termonate — Oktober bis einschließlich März — um
10 Uhr v irmittags.
1996t Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung
betr . Kellerverpachtnng.

Die östliche, nach der Delaspeestratze zu be>
legene Hälfte des südlichen Teiles des Markt¬
kellers mit einer Grundfläche von etwa 19X8
Meter bei einer mittleren Höhe von 3,20 Meter
soll im ganzen oder geteilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Be¬
sichtigung des Kellers sowie näherer Auskunft
wolle man sich an den Marktmeister während der
Wochenmarktstunden wenden.

Wiesbaden , den 21. Oktober 1909.
19931. Städtisches Akziseamt.

WjWWWWMei
Sonnenüerg.

Nutzholzverstcigerung.
Im Sonnenberger Gemeindewald, Distrikt

„Sichter ", wird am Mittwoch, den 29. Dezember
1909, vormittags 9.30 Uhr beginnend, solgendes
Fichten-Nutzholz (sog. Rottannen ) öffentlich und
meistbietend verkauft:

a) 49 Fichtenftämme mit 11,87 Festmeter,
b) 35 Fichtenstangen 1. Klasse,
c) 23. Fichtenstangen 2. Klaffe, . . >
d) 26 Ftchtenstanoen 3. Klasse, '
c) 20 Fichtenstangen 4. Klasse, 's
f) 20 Fichtenftangen 5. Klasse.

Treffpunkt : Distrikt „Sichter" am Neubau
des « chützenvereins. 19 933

Sonncuberg , den 22. Dezember 1909.
Der Bürgermeister : Buchclt.
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